
„Das Mögliche als Richtschnur aber nicht als Endpunkt“
museum-digital



o Museum-digital gibt es seit 2009

o Entstand auf Initiative von Museen in Sachsen-Anhalt

o Wird ständig weiterentwickelt nach Vorgaben / in Absprache mit beteiligten Museen

o Ist eine bottom-Up-Initiative an der sich mittlerweile mehr als 450 Museen beteiligen

o Will allen Museen die Online-Publikation von Museumsobjektinformation ermöglichen

o Will die Publikation so einfach wie möglich gestalten („… einfach zu nutzen“)

o Will die Publikation so qualitätvoll wie möglich gestalten („... Metadatenanreicherung“)

o Will die Publikation so effektiv wie möglich gestalten („… gut zu finden“)

o Museum-Digital wird inzwischen auch als Inventarisierungswerkzeug eingesetzt

Steckbrief in Kürze



o Museum-Digital gibt es in 23 (regionalen, thematischen, …) Versionen

o Museum-Digital gibt es auch in Ungarn, Brasilien (im Aufbau) und Indonesien (im Aufbau)

o Museum-Digital ist weitgehend mehrsprachig (de, en, it, id, hu, pl, pt, …)

Steckbrief in Kürze



o Zielpublikum für Museum-Digital sind sowohl die breite Öffentlichkeit wie auch die Fachleute

o Museum-Digital trägt verschiedenste Objekte aus verschiedensten Museen zusammen

o Jedes Museum kann jederzeit jede (Teil-)Information zu jedem Objekt ändern / löschen

o Museen können mit anderen Datenbanken inventarisieren und in museum-digital publizieren

Steckbrief in Kürze



Anzeige von Objekten



Anzeige von Objekten

   – gibt Information zu Person / Institution



Anzeige von Objekten

   – gibt Information zu Person / Institution

Wenn nicht ausreichend Information zu 
Personen / Institutionen vorhanden, 
dann erscheint Link zu vorausgefülltem 
email-Fenster. Aufruf zum Mitmachen.



Anzeige von Objekten

   – gibt Information zu Orten



Anzeige von Objekten

Klick auf Akteur (oder Ort) in Ereignis „Hergestellt“ gibt … 



Anzeige von Objekten

Zeigt Objekte „hergestellt“ von [Akteur]… 

Bietet Link zu 
Objekten, die in 
anderen 
Zusammenhängen 
zum gleichen 
Akteur stehen. 
Auswahl des 
Zusammenhangs …

(Bsp: „genutzt von 
VEB „Roter Stern“ 
Burg)



Anzeige von Objekten

… so kommt man von Produkten zu Werkzeugen des „Roten Sterns“



Anzeige von Objekten

   – gibt Information zu Orten

Wortgebrauchs-Erläuterung 
beim Überfahren mit der Maus



Anzeige von Objekten

   – gibt Information zu Orten

Bei Klick auf Schlagwort 
erscheint …



Anzeige von Objekten

… Treffermenge (einschließlich Unterbegriffe) mit navigierbarer Begriffsstruktur

Unterbegriffe sind anklickbar … bei Klick erscheint …



Anzeige von Objekten

… was sich wiederum anklicken lässt …



Anzeige von Objekten

… mit Objekten 
können beliebig 
viele Abbildungen 
verknüpft werden, 
die sich vergrößern 
lassen …



Anzeige von Objekten

… die Abbildungen lassen sich ausdrucken



Anzeige von Objekten



Anzeige von Objekten

… auch vollständigere Objekt-
Informationen lassen sich 
ausdrucken …



Anzeige von Objekten

… auch vollständigere Objekt-
Informationen lassen sich 
ausdrucken …



Anzeige von Objekten

… es lässt sich, wenn Museum es 
erlaubt, direkt mail-Kontakt zum 
Museum aufnehmen …



Anzeige von Objekten

Es lassen sich auch Tonaufnahmen verknüpfen



Anzeige von Objekten

[Unterer Teil der Anzeige des hier zuletzt gezeigten Objektes]

… Objekte lassen sich zu beliebigen Objektgruppen 
zusammenfassen. Die Objektgruppen sind von den 
zugehörigen Objekten per Klick erreichbar…



Anzeige von Objekten

… Objektgruppe kann eigene Erläuterungen 
enthalten (hier hätte mehr stehen können)…



Anzeige von Objekten

Auch Filmaufnahmen lassen sich einbinden



Anzeige von Objekten

[Unterer Teil der Anzeige des hier zuletzt gezeigten Objektes]

… es lassen sich direkte Links auf andere – in 
Beziehung stehende Objekte – platzieren …



Anzeige von Objekten

… es lassen sich Literaturangaben mit direktem 
Link zum Bibliotheksnachweis eintragen …



Anzeige von Objekten

… den Weg zur Quelle in „deiner“ Bibliothek kennt der KVK …



Anzeige von Objekten

… es lassen sich Links zu externen Quellen 
legen und Dokumente bei museum-digital 
publizieren …



Anzeige von Objekten



Anzeige von Objekten

… Wichtig: Es gibt immer einen Link zum Museum …



Anzeige von Objekten

… mit mehrfachen Kontaktangaben …



Das waren einige der Möglichkeiten, die jedem (und damit auch jedem Forschenden) offen 

stehen, wenn von den Museen die entsprechenden Einträge in die Datenbank(en) von 

museum-digital gelangt sind.

Aber, allgemein gefragt, gelangt das, was an Wissen über Kontexte zu Objekten in den 

Museen vorhanden ist, überhaupt in Online-Publikationen?

Eine Zwischenbemerkung, 

… die aus Erfahrungen beim Aufbau und der Nutzung von museum-digital basiert, aber auch 

aus der Arbeit zum Thema „Digitalisierung“ im Institut für Museumsforschung (SMB-PK) und 

aus der Mitwirkung im EU-Projekt Riches, welches (u.a.) die Folgen der Digitalisierung der 

Lebenswelt für die Kulturerbe-Einrichtungen analysiert.



• Aussagen zum Objekt
• Texte zum Objekt selbst
• Texte zu Zusammenhängendem
• Zeitzeugen
• Andere Objekte

KontextObjekt

… lassen sich viele Einzel-Fragen stellen, etwa …

Wenn man die Frage nach Beziehungen von Objekt zu Kontext in Objektpublikation stellt …



• Wie können Kontexte zum Objekt vermittelt werden ?

• Wie können durch das Objekt repräsentierte Kontexte vermittelt werden ?

• Wie können Kontexte und Objekte aufeinander bezogen werden ?

• …

• …

… und das alles im Rahmen des digital Möglichen !?

Noch grundlegender aber als die Frage nach der

Vermittlung von Objekt-Kontext-Zusammenhängen ist die Frage nach der

Erfassung solcher Zusammenhänge in Museumsdatenbanken.

Zwischenbemerkung



Wovon auszugehen ist:

o Erster Zweck herkömmlicher Museumsdatenbanken ist die Verwaltung von 
Museumsobjekten.

o Museumsdatenbanken sind nicht für die Publikation von Objektinformationen 
konstruiert. Dafür müssen die Museen in vielen Fällen Zusatzmodule für die Online-
Objektpräsentation kaufen. Oder andere Wege finden.

o Die Informationen der Museumsdatenbanken werden niemals eins-zu-eins ins Netz 
gestellt. Es gibt viele sensible Informationen (etwa Werteangaben oder Lagerorte). 
Letztlich entscheiden die Museumsmitarbeiter, welche Informationen von Ihnen als 
publizierbar gesehen werden und welche nicht (Jedes Museum kann anders 
entscheiden).

o Museumsdatenbanken sind nur bedingt für die Ablage von Objekt-Kontext-
Beziehungen geeignet. Die meisten Datenbanken haben etwa Literatur-Module, haben 
aber Schwierigkeiten etwas, das Online verfügbar ist (z.B. ein Zeitzeugeninterview) mit 
dem Objekt zu vernetzen. Oft können - auch 2015 - Objektdatenbanken nur ein 
einzelnes Bild zu einem Objekt speichern. Kontextinformationen in Bildform sind oft 
nicht speicherbar.

Zwischenbemerkung



Wovon auszugehen ist:

o Museumsdatenbanken sind im Prinzip geschlossene Systeme, die nicht mit der Welt 
des Internets und den darin vorhanden Informationen vernetzt sind. Nicht einmal im 
Haus findet eine Vernetzung statt. Viele größere Museen haben eine Datenbank für die 
Museumsbibliothek und eine (oder mehrere) davon vollkommen unabhängige 
Datenbank(en) für die Objektverwaltung.

o In vielen Museen herrscht eine Zweiteilung zwischen Objektverwaltung 
(Sammlungsmanagement) und Öffentlichkeitsarbeit. Es sind verschiedene Mitarbeiter, 
die diese Aufgaben wahrnehmen.

o In vielen Museen wird das In-Kontext-stellen von Objekten (im Rahmen von 
Ausstellungen) als ihre ureigene Aufgabe gesehen. Zu den Objekten, die im Rahmen 
einer geplanten Ausstellung zu sehen sein sollen wird geforscht und es werden 
Beziehungen zu Kontext-Informationen (sowie diese selbst) gesammelt.

o Eine „wissenschaftliche Erschließung“ ALLER Objekte können die allermeisten Museen 
nicht leisten! Wissenschaftliche Erschließung bedeutet ja auch das ständige 
Aktualisieren bei neuen Kenntnissen.

Zwischenbemerkung



Die Lage im Bild … 

• Aussagen zum Objekt
• Texte zum Objekt selbst
• Texte zu Zusammenhängendem
• Zeitzeugen
• Andere Objekte

KontextObjekt

1. Keine dauernde Pflege und Erfassung von Kontextinformationen

Objekt-Kontext-Beziehungen werden nicht prinzipiell, sondern anlassmotiviert  (Ausstellungen, 

Anfragen, …) ermittelt und erfasst. Ihre Aktualität ist oft nicht gegeben. Oft fehlt die Möglichkeit 

die Beziehungen adäquat in der Objektverwaltungssoftware zu speichern.

Selbst wenn die Beziehungen erfasst und aktuell sind, dann heißt das noch lange nicht, dass 

dieselben auch veröffentlicht werden.



Die Lage im Bild … 

• Aussagen zum Objekt
• Texte zum Objekt selbst
• Texte zu Zusammenhängendem
• Zeitzeugen
• Andere Objekte

KontextObjekt

2. Objekt- (und/oder Kontext-) Informationen im Netz sind gefiltert
M
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RN
ET Online-Informationen der Museen sind

meist aus separater Quelle gespeist, nicht 1:1 aus Datenbank

d.h. im Netz gibt es nur inhaltlich gefilterte Information

d.h. im Netz gibt es nur rechtlich gefilterte Information

d.h. im Netz gibt es oft nur entweder „Katalog“-Information (von Abt. 

Öffentlichkeitsarbeit) oder nur Objekt-Information (von Inventarisieren)



Die Lage im Bild … 

• Aussagen zum Objekt
• Texte zum Objekt selbst
• Texte zu Zusammenhängendem
• Zeitzeugen
• Andere Objekte

KontextObjekt

3. Die Barrieren sind vielfältig: Die Dinge müssen kommunizieren
M
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• Aussagen zum Objekt
• Texte zum Objekt selbst
• Texte zu Zusammenhängendem
• Zeitzeugen
• Andere Objekte

Kontext im NetzObjekt



Um diese Zustände zu ändern müssen langsam Veränderungen eingeführt werden. Museen müssen 

die digitale Vernetzung als Chance begreifen !

Solche Veränderungen können nur nach und nach geschehen, weil sie sowohl

 die technischen Möglichkeiten (Datenbanken ans Netz anbinden),

 die inhaltlichen Möglichkeiten (auch nicht 10-mal geprüfte „Wahrheiten“ kann man 

veröffentlichen),

 die rechtlichen Möglichkeiten (bei Veröffentlichung kann man sich strafbar machen)

 und die Haltung („Mein Objekt“, „Meine Beschreibung“ UND „Deutungshoheit“) der 

Museumsmitarbeiter betreffen.

Zwischenbemerkung



Bei museum-digital …

Wenn von Außen Informationen zu Objekten oder Akteuren an das Museum kommen, 
dann liegt es an den Museen selbst Korrekturen oder Ergänzungen durchzuführen.

Wenn es Museen sind, die mit museum-digital auch inventarisieren, dann müssen Sie 
die Zusatzinformationen nur einmal nachtragen.

Wenn es Museen sind, die mit museum-digital nur publizieren, dann müssen Sie die 
Zusatzinformationen in die Haus-Datenbank und in museum-digital einarbeiten.

… kann also passieren, dass Museen die Zusatzinformationen berücksichtigen indem 
sie diese in ihrer Hausdatenbank vermerken, dass sie aber nicht die Zeit haben, diese 
Informationen auch in ihre Präsenz bei museum-digital einzuarbeiten.

Was publiziert wird, wie es publiziert und ob es publiziert wird … das liegt bei den 
Museen selbst.

Zwischenbemerkung



Beschreibungstext

Museum-digital: Möglichkeiten der Kontext-Speicherung



Zusätzlicher 
Beschreibungstext 
mit bestimmbaren 
Publikationsorten

Museum-digital: Möglichkeiten der Kontext-Speicherung



Beliebig viele 
Schlagworte

Beliebig viele: Zeiten, Akteure, Orte

Museum-digital: Möglichkeiten der Kontext-Speicherung



Beliebig viele 
Literaturverweise

Museum-digital: Möglichkeiten der Kontext-Speicherung



[Die Literatur-Eingabe-Maske]

Museum-digital: Möglichkeiten der Kontext-Speicherung



Beliebig viele 
Dokumente

Museum-digital: Möglichkeiten der Kontext-Speicherung



Objekt-Objekt-
Verweise

Museum-digital: Möglichkeiten der Kontext-Speicherung



Beliebig viele 
Objektgruppen

Museum-digital: Möglichkeiten der Kontext-Speicherung



[Seite zur Steuerung und Anreicherung der Informationen zu einer Objektgruppe]

Beliebig ausführliche 
Objektgruppen-Beschreibung

Museum-digital: Möglichkeiten der Kontext-Speicherung



Es liegt an den Museen, 
• wie ausführlich sie die Beschreibungen gestalten,
• ob sie alle Beschreibungen freischalten,
• wie viele Objektgruppen sie bilden, 
• ob sie Objektgruppen freischalten,
• wie viele Literaturangaben sie geben, 
• wie viele Hintergrundtexte sie heraufladen,
• wie viele andere Hintergrundmaterialien (PDF, Audio, Video) sie heraufladen
• wie viele Schlagworte sie vergeben
• wie viele Dokumente sie heraufladen
• wie viele Abbildungen sie verknüpfen
…

Die technischen Möglichkeiten sind vorhanden und – nach übereinstimmender 
Erklärung der Museen selbst – einfach zu benutzen,

ABER es kostet dennoch viel Zeit die Informationen zusammenzutragen und zu 
veröffentlichen.

Im Hintergrund (Möglichkeiten für die Museen)



Es gibt im Eingabe- und Bearbeitungswerkzeug von museum-digital mehrere Rollen:

Direktor
Mitarbeiter
Eingebender und seit kurzem:
„Visiting Scientist“.

Jedes Museum kann für Wissenschaftler, denen es vertraut, einen Account anlegen. 
Diesem wird nach Anmeldung alle vorhandene Information (außer Werteangaben) 
online zugänglich, auch wenn diese Information nicht allgemein publiziert ist.

Museen und Wissenschaftler können aber auch sehr großes Vertrauen aufbauen und 
Museum kann dann Forschern einen Account mit Schreibmöglichkeiten einrichten.

Im Hintergrund (Möglichkeiten für Forscher)

Das Verhältnis von Forscher und Museum bestimmt die Nutzung der Möglichkeiten !



„Das Mögliche als Richtschnur aber nicht als Endpunkt“

Es gibt schon jetzt mehr Möglichkeiten für Museen Objekt-Informationen zu publizieren als 

tatsächlich genutzt werden. Die Entwicklung geht weiter und es kommen weitere Möglichkeiten der 

Präsentation und Veranschaulichung hinzu (Ideen sind sehr willkommen). Für solche neuen 

Möglichkeiten müssen die Inhalte vorhanden sein …

Es ist letzten Endes mehr eine Frage der NUTZUNG als eine Frage der MÖGLICHKEITEN

Vielen Dank

Dr. Stefan Rohde-Enslin * Institut für Museumsforschung (SMB-PK) * s.rohde-enslin@museum-digital.de



Diese Präsentation wurde gehalten am 16.11.2015 am ZZF Potsdam.
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